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BesteLimgeu
«uf daS „Tageblatt", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaissrl . Postämter zmü
Preis non Mb 2,10 ohne Zu -tsl -

'ungsgebühr , sowie die Expedition

zu K S,25 frei ins Haus gegen
Borausbezahlung, an . Redaktion >i. Lrpeditun : ßrMpi>Zk »«rif » Sr. l.

PuMaiums-Orgaii ftir siimmtliche Kaiserliche, Königliche und Wüsche Behörde«, sowie für die Gemeinden

ALMßM
nehmen auSwSrtS alle Annoncen «

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünsgespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Neustadt -Gödens und Bant .

kir. 81. Mittwoch, den 6. April 1887. XIII . Jahrgang.
Abonnements für das 2 . Quartal des

Wilhelmshavens ?! Tageblattes werden von
den Zeitungsboten und der Expedition noch fort¬

während angenommen und die bereits erschienene »

Nummern nachgeliefert .

Tagesüberficht .
Berlin , 4 . April . Se . Maj . der Kaiser nahm heute

den Bortrag des Grafe » Perponcher entgegen , arbeitete dann
mit dem Wirkl . Geh . Rath v . Wilmowski , ertheilte später dem
General- Landschaftsdirektor von Körper Audienz und empfing
schließlich den Besuch des Prinzen Wilhelm .

Unmittelbar nach dem Osterfest wird sich die gesammte
Kronp --inz!iche Familie auf circa vier Wochen nach Ems be¬

geben, wo die Aerzte wegen der hartnäckigen Heiserkeit des

Kronprinzen eine Kur für wünschenswerth erklärt haben .
Anfang Juni reist die ganze Krvnprinzliche Familie zu dem

Regierungsjubiläum der Königin Victoria nach England .
Morgen findet die Konfirmation der beiden jüngsten Töchter
des Kronprinzen , Prinzessinnen Sophie und Margarethe , statt .
Heute wurden dieselven einer Prüfung unterzogen , welcher auch
die Kaiserin beiwohnte .

Se . Kaiser ! , und König ! . Hoheit der Kronprinz empfing
gestern Nachmittag die Abschiedsbesuche des Großherzogs und
der Großherzogin von Baden .

Die „ Nordd . Allgem . Ztg .
" reproducirt gegenüber einer

Meldung des „ Temps " und anderer Zeitungen , wonach die

Demission des Herrn v. Keudell , welcher besonders kultur -

kämpferisch gewesen, eine Konzession an die Kurie wäre , eine

Aeußenmg des „ Moniteurs de Rome "
, worin es heißt :

« Diejenigen, welche die deutsche Politik und den Mechanismus
ihrer Diplomatie kennen , haben in den letzten Tagen oft genug
über die Gründe lachen müssen, welchen man den Rücktritt
des Herrn v . Keudell zuschrieb . Alle diese Zeitungen scheinen
zu vergessen , daß es in der deutschen Diplomatie rkur einen
einzigen Willen giebt , nämlich denjenigen des Reichskanzlers .
Es ist dies zwar eine strenge Disziplin , aber sie hat ihr
Gutes . " Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " bemerkt ihrerseits dazu :
Nach dieser energischen Zurückweisung so abgeschmackter müßiger
Erfindungen durch den „ Moniteur de Roms " haben wir keinen
Grund , uns mit derartigen unwahren Nachrichten w .' iter zu
beschäftigen.

Trotz erhöhter Zollschranken hat die deutsche Industrie
mit ihrer Ausfuhr nach Rußland allerlei neue Erfolgs zu ver¬
zeichnen . So haben deutsche Sachen mehr und mehr daS

österreichische (steierische) Erzeugniß verdrängt , doch nicht in

I n harter Schule .
Roman von Gustav Imme .

(Fortsetzung.)

Große Schweißtropfen traten auf ihrer Stirn , sie
mußten mehrmals inne halten und sich von der ungewohnten
schweren Arbeit erholen . Es verging eine Viertelstunde und
" och eine .

„ Die Zeit vergeht ! " rief die Alte mit dem Fuße stampfend ,
« ich muß fort , oder wir find Alle verloren ! "

Noch ein Mal wandte sie alle Kräfte an und jetzt —

jetzt endlich that der Nachschlüssel seine Schuldigkeit , er drehte
sich im Schlosse , die Thür sprang auf und zeigte etliche Fächer ,
in denen Rechmmgsbücher , Dokumente und Akten lagen .
Daneben standen eine Kassette und ein mit schwarzem Sammet

überzogenes , mit Silber beschlagenes Kästchen ; in beiden steckten
die Schlüssel . Madame d ' Arcourt griff nach der ersteren ,
Hortense nach dem letzteren .

„ Die Banknoten ! " rief die Alte , indem sie die Kasteite
öffnete und sich daran machte , den Inhalt derselben in die

Tasche zu Packen .
« Die Brillanten und Perlen der verstorbenen Baronin ! "

sagte Hortense triumphirend , „ ich wußte es ja , sie waren noch
vorhanden . Reina hat sie mir nur nicht geben wollen , er
hatte immer noch die verrückte Idee , er müsse sie für den
Grasaffen , die Leontine , aufheben . "

So nimm sie Dir jetzt zum Andenken mit, " lachte Ma¬
dame d 'Arcourt . „ Fräulein Leontine wird sie wohl kaum re -
klamiren . Dafür kannst Du schon etliche Kleider zurücklaffen ,
die einzupacken jetzt keine Zeit mehr ist. Schließe den Schrank ,
ich lösche die Lichter aus und daun schnell fort . "

„ Einen Augenblick , meine Damen, " ließ sich jetzt vom
Schlafzimmer des Barons her eine Stimme vernehmen . Mit
einem lauten Aufschrei wandten sich Beide um , Ulrich von
Freiberg stand vor ihnen .

« Erlauben Sie vor allen Dingen , daß ich die Sachen ,

Folge von Nachahmungen steierischer Fabrikmarken , wie bisher

österreichischerseits behauptet wurde , sondern weil , wie das

österreichischeKonsulat in Kiew bestätigt , „ der deutsche Lieferant
dem russischen Käufer gegenüber weitergehende Koulanz be¬

obachtet und größere Vertrautheit mit den Platzverhältnifsen
bekundet. " Auch gewähren die deutschen Händler Zahlungs¬

fristen von 6 bis 12 Monaten . Dasselbe Konsulat versichert

freilich auch, daß die österreichischen Sachen bester seien als

dis deutschen, und mit so viel Gulden als letztere mit Mark

bezahlt würden . Was Rußland an Maschinen nicht selbst

herstellt , liefert vorzugsweise England und erst in zweiter Reihe

Deutschland , ferner Belgien und Frankreich . Im Verkehr
mit Rußland empfiehlt sich, bemerkt die „ Schlef . Ztg . "

, u . a.
die Gewährung langer Zahlungsfristen , die Lieferung nur

bester Waaren und die häufigere Entsendung gewandter Fach¬
männer zur Erforschung der Bedürfnisse des Marktes .

Gegen unseren inneren Feind sind die Behörden pflicht¬

gemäß auf ihrem Posten . Dieser Tage wurden in Hamburg
in einem Ballen , welcher einem „ rügen Spediteur zur Be¬

förderung ins Zollinland übergeben worden war , bei der

Vstitirung auf dem Zollamte verbotene sozialdemokratische

Schriften entdeckt und infolge dessen dort und in Altona Haus¬

suchungen vorgenommen . — Vorigen Freitag fanden in Lübeck

bei gegen 30 Sozialisten Haussuchungen nach verbotenen

Schriften statt und zwar auf Requisition des Alionaer Staats¬

anwalts . Es wurden eine Anzahl von Briefschaften , Schrift¬

stücken rc . beschlagnahmt .
) - Die „ Nordd . Allgem . Ztg .

" giebt der Zuschrift eines

Praktischen Seemanns aus Bremerhaven Raum , welcher das

Unfallversicherungsgesetz für Seeleute vom Standpunkt des

Seemanns beleuchtet . Der Schreiber beklagt sich über die

geringe Heuer , welche nicht mit den Frachten steige oder falle ,
sondern einzig und allein von Angebot und Nachfrage ab¬

hängig sei, und meint , die von den Seeleuten geforderten
2 Prozent würden auf deutschen Schiffen im Jahre weit über

400,000 Mk . dringen . Die Unkosten, welche dem Rheder
aber durch Krankheits - und Sterbefall erwachten , seien in der

Regel äußerst gering ; diese 2 Prozent würden sich also als

ein Geschenk au die Rheder erweisen . Solle mit dem Prinzip ,

daß der Arbeitgeber die Lasten der Unfallversicherung zu tragen

habe, gebrochen werden , dann solle man das Gesetz auch auf
die Atters - und Jnvaliditätsversorgung ausdehnen und bis zu
3 Prozent von den Seeleuten nehmen . Auch gegen den Aus¬

schluß derjenigen Erkrankungen und Todesfälle , welche ledig¬

lich Folge klimatischer Verhältnisse sind, spricht sich der

Schreiber aus . Hier dränge sich dem Seemanns doch die

Frage auf , warum diese Hauptfälle ausgeschlossen sein sollen,
denn der Seemann sei durch die Musterrolle gebunden , wenn

die Sie in Ihrem Eifer dem geheimen Schranke meines Oalels

entnommen haben , wieder dahin lege, wohin sie gehören, "

sagte er mit eiskaltem Hohne und nahm Hortense das Schmuck¬

kästchen aus der Hand , das sie ihm , wie vom Schrecken ge¬

lähmt , ohne Widerstreben überließ . Dann bemächtigte er sich
der Tasche , die Madame am Arm hatte .

„ Der Inhalt dieser Tasche ist so kostbar , daß ich Sie

schon um Ueberlafsung derselben bitten muß , meine Gnädigste, "

fügte er sich verbeugend hinzu ; „ im Uebrigen soll hier Alles

in dem Zustande bleiben , wie ich es vorgefunden habe . Mein

O : kel mag sich nun durch den Augenschein überzeugen , auf

welche Weise die großen Summen aus dem Schranke ge¬
kommen sind, deren Verschwinden er sich nicht zu erklären

vermochte . "

Hortense hatte jetzt die Sprache wiedergewonnen . "

„ Alrich , Erbarmen ! Erbarmen ! " flehte sie und sank vor

ihu ! nieder . „ Sie wissen nicht , können nicht wissen, was

mich, was uns zu diesem Schritte vermocht . "

„ So ziemlich weiß ich es,
"

entgegnete der Lieutenant ruhig .

„ Nein , mein lieber Sohn, " sagte jetzt Madame und ver¬

suchte sich mit jener Würde zu drapiren , mit welcher sie dem

junge Manne früher so oft imponirt hatte . „ Der Schein ist

gegen uns , aber unsere Motivs — "

„ Geben Sie sich keine Mühe , Madame, " unterbrach sie

Ulrich , « Ihre Rolle ist ausgespielt , lange , nur zu lange haben
wir uns von Ihnen täuschen lassen . "

„ Ulrich ! Ulrich ! " rief Hortense und ihre Stimme nahm
den schmelzenden Ausdruck der Liebe und Hingebung an .

„ Ulrich , Geliebter , Du weißt , Du fühlst es ja längst , daß

ich nur für Dich lebe ! Dein Blick hat mir schon lange ver¬

lachen , daß Du mich liebst, daß Du Dich nach mir sehnst,
Ulrich , mein Freund , nimm mich hin ! Was Du über mich

bestimmst , das soll geschehen ! Nur glaube mcht , daß ich

schuldig bin ! Alles kann ich ertragen , nur das nicht ! "

Sie wollte sich an seine Brust werfen , er wies sie zurück
und stand mit verschränkten Armen vor ihr .

„ Wenn meine Blicke je eine so unwürdige Sprache ge -

der Rheder eine Fracht nach dem ungesundesten Platze abge¬

schlossen hat , unverweigerlich die Reise dahin mitznmachen ;

büße er dort seine Gesundheit oder fein Leben ein, so sei es

eine Folge des Dienstes , eines elementaren Ereignisses , wo¬

gegen er jedenfalls versichert sein sollte . Wo er sein Leben

einsetze , da sei es das Mindeste , wenn der Rheder die wenigen
Mark dagegen setze.

Ein soeben erschienenes Ergänzungsheft zur preußischen

Rang - und Quartierliste enthält die Personalien der Offiziere
in den neuformirten Truppentheilen , wie solche durch die

Kabinetsordres vom 11 . und 22 . März er . festgestellt sind .

Nächst den höheren Kommaudobehördeu (33 . Division sowie
65 . und 66 . Brigade ) sind diejenigen 15 Jnfanterieregimenter ,
welche auf 4 Bataillone gebracht sind , mit ihrem vollständigen

Personalbestände aufgeführt , alsdann folgen die neuen Regi¬
menter Nr . 135 — 138 . Wir entnehmen der Aufstellung , daß
die Regimenter mit 4 Bataillonen fast sämmtlich 30 oder 31

Sekondelieutenants haben ; nur das 112 . hat deren 28 . Die

neuen Regimenter zählen sämmtlich 24 Lieutenants . Es ist

also bei all diesen neuformirten Truppentheilen nur die noth «

dürftigste Zahl von Offizieren vorhanden . Die demnächst auf -

geführten 17 Feldartillerieregimenter sind diejenigen , welche
am 1 . April cr . auf 3 Abtheilungen gebracht stad ; auch bei

ihnen ist der gesammte Personalbestand an Offizieren ver¬

zeichnet . Die Zahl der Lieutenants schwankt hier zwischen 18

und 28 . Das Eisenbahnregiment , das alsdann folgt , zählt

ohne die Luftschifferabtheilung nicht weniger als 84 Offiziere .
Die Offiziere der sächsischen und würtembergischen Kompagnien

sind nicht getrennt aufgeführt , vielmehr in der allgemeinen
Liste nach ihrer Ancienrmität mit enthalten . Zum Schluß
» es Ergänzungsheftes werden die Trainbataillone , die auf 3

Kompagnien gebracht sind, aufgeführt . Sämmtliche Offiziere

sind ohne Angabe der Stellung , die ste im Regiments ein¬

nehmen sollen , namhaft gemacht, nur bei einzelnen der neuen

Jnfanterieregimenter sind die Regimentsadjutanten bereits als

solche bezeichnet, und bei der Artillerie sind die Abtheilungs -

commandeure benannt .

Die Alters- und Invalidenversicherung .
Wenn es die Aufgabe der in der Ausführung begriffenen

Spezialgesetzgebung ist , für die Arbeiter diejenigen Nachtheile
thunlichst zu beseitigen , welche daraus entstehen , daß die Ar¬
beiter für ihre Lebensunterhaltung wesentlich auf ihre eigene
Arbeitsfähigkeit angewiesen sind , so trägt sie nach ihrem Ab¬

schluß auch nach einer anderen Seite dazu bei , die sozialen
Unterschiede zwischen dm Arbeitern und den übrigen Ki eisen
der Bevölkerung zu verwischen . Dmn die Arbeiter hören
sämmtlich und ganz abgesehen von denjenigen Vermögensstücken ,

redet haben, " sagte er, „ so ist die Schmach dieser Stunde , in

welcher das verbrecherische Weib meines Onkels mich zn ihrem

Mitschuldigen machen will , meine schwere, aber gerechte Strafe .
Geben Sie sich keine Mühe , wiederhole ich Ihnen , ich habe
Sie durchschaut und stehe schaudernd vor dem Abgrunde der

Verworfenheit , in den Sie mich blicken lassen . Habe ich je
mit Blicken und Gedanken gegen meinen Onkel gesündigt , so
will ich es sühnen , indem ich es von der Schlange befreie, die

sich um sein Herz geringelt hat und es mit ihren Bissen ver¬

giftet . O , daß ich ihn auch den Schmerz ersparen könnte ,
den ihm diese unselige Entdeckung bereiten wird . "

„ So lassen Sie uns fort , ersparen Sie ihm unfern An¬

blick, " bat Madame .
Ulrich überlegte . „ Vielleicht sollte ich es thun . Wozu

soll er noch einmal die sehen, die er geliebt und die ihn so
namenlos betrogen hat ? "

„ Damit er ste richte ! " ließ sich da Plötzlich eine Stimme

hören und in der Thür erschien abermals die Gestalt eines
Mannes . Er war gut gekleidet, und hatte in seinem Aeußern
durchaus nichts Abschreckendes oder gar Furcht erregendes ,
Hortense schien ihn aber für eine gespenstische Erscheinung zu
halten .

„ Gustav — Gustav ! " schrie sie mit markerschütternder
Stimme ; „ die Todten stehen auf ! " Bewußtlos sank sie zu
Boden . Madame d' Arcourt hatte bessere Nerven , sie wurde
nicht ohnmächtig , sondern blickte dem Eingetretenen starr an
und murmelte :

„ Es ist kein Geist , sondern Ehmig in Fleisch und Blut ,
und das ist um so schlimmer ; jetzt sind wir verloren .

"

LLVIII .
Ulrich hatte seit jener Zeit , wo der Verdacht gegen Hor¬

tense und ihre sogenannten Verwandten eine immer greifbarere
Gestalt angenommen hatte , sich deren Ueberwachnng zur Aus¬
gabe gemacht . Er hatte während des Sommers Madame
d' Arcourt und den Obersten Vivienne nicht wieder aus den

Augen verloren . Sie waren , sich unbeachtet glaubend , unter
anderen Namen und in verschiedenen Rollen in den Bädern



Selche sie etwa erarbeitet oder durch Sparen erworben haben ,
allein schon durch die Wirkungen dieser Gesetzgebung auf , besitz¬
los zu sei» . Das Recht , im Falle der Arbeitsunfähigkeit eine
zur Deckung des Lebensunterhalts ausreichende Rente zu er¬
halten , welche allerdings erst durch die in Aussicht stehende Al¬
ters - und Invalidenversicherung zur Verwirklichung gelangen
wird , ist ein werthvoller vermögensrechtlicher Besitz der Arbeiter .
Ist ihnen dieses Recht erst in vollem Umfange und als letzte
Ergänzung dafür auch das Recht auf Waisen - und Wittwen -
versorgung gesichert , so scheidet der Arbeiter aus den Reihen
derjenigen aus , welche nichts zu verlieren und demgemäß kein
Persönliches materielles Interesse an der Erhaltung der be¬
stehenden Staats - und Rechtsordnung haben . Er hat viel¬
mehr zu besorgen , daß innere oder äußere Erschütterungen
dieser Ordnung diejenigen Verbände , welchen die Gewährung
der Rente obliegt , zur Erfüllung ihrer Berflichtung unfähig
machen und er demzufolge sein Recht auf Rente verliert . Er ,
der Arbeiter , gewinnt damit das nämliche Interesse an dem
Bestände derjenigen Staatseinrichtungcn , auf denen die Er¬
haltung und Sicherung aller vermögensrechtlichm Ansprüche
beruht , wie die anderen besitzenden Schichten des Volkes , und
tritt damit wieder in eine enge Interessengemeinschaft mit den
übrigen Theilen des Volkes selbst . Je mehr aber die Son¬
derstellung der Arbeiter beseitigt wird , um so widerstandsfähiger
werden sie gegen diejenigen Verlockungen , welche an diese Son¬
derstellung anknüpfen , und um so mehr eröffnet sich die Aus¬
sicht auf die Beseitigung der heut noch nothwendigen Aus¬
nahmegesetze.

Lokales .
* Wilhelmshaven, 5 . April . Die gestern im 2 . olden-

burgischen Wahlkreis abgehaltene Stichwahl ist zu Gunsten
des freisinnigen Candidaten ausgefallen , wie einerseits bei dem
Eintreten der Sozialisten für Albert Träger andererseits bei
der außerordentlich schneidig betriebenen Agitation auf frei¬
sinniger Seite nicht anders zu erwarten war . So weit bis
jetzt gezählt , sind auf Träger 9227 Stimmen , auf v . Thünen
7482 Stimmen gefallen ; einige Bezirke fehlten noch, die
jedoch das Resultat nicht ändern , eher die Majorität für
Träger vergrößern werden . Den 2 . oldenb . Wahlkreis haben
die Freisinnigen also zu behaupten vermocht . Wie schwer
ihnen indeß der Kampf geworden , welcher Mittel es bedurft
hat , um sich den Sieg in dem angeblich „ sichersten Wahlkreis
der Freisinnigen im ganzen deutschen Reich " nicht rauben zu
lassen, werden ihre Lokalkomitees und das Centralkomitee
am besten wissen. Ueberall wurde den Wählern der
Bauerschaften laut Ankündigungen im „ Gemeinnützigen "
in Poesie oder Prosa unentgeltlich Wagen zu der
Fahrt nach den Wahllokalen zur Verfügung gestellt .
Nichts wurde Unterlasten , um die durch Geschäfte ve ° '

n serten
Wähler doch zur Wahlurne heranzuschleppen , kein > war
zu schlecht , um den gegnerischen Kandidaten c i - >> und
den „ Volksmann Träger " als den allein würd ., u ^nd be¬
rufenen Vertreter für die Interessen des 2 . ol

"
.nburgischeu

Wahlkreises hinzustellen . Auf der andern Seite ^ ar wohl
wie immer der gute Wille vorhanden , aber es fehlte die
Rührigkeit , die Mittel zur erfolgreichen Agitation und vor
allem fehlte gänzlich das Geschick zum wirksamen Stimmen¬
fang unter der Landbevölkerung . Allzusehr dürfen sich also
die Freisinnigen mit ihrem Erfolg nicht brüsten . Sie mögen
eingedenk sein, daß der Wahlkreis durch 4 Wahlen genugsam
aufgerührt ist, und ihm die Ruhe gönnen , die nun eintreten
kann , wenn nicht nachträglich noch Mißklänge gewaltsam
hervorgerufen werden .

Indem wir uns Vorbehalten , ein ausführliches Verzeich¬
niß aus allen Wahlbezirken zu bringen , führen wir heute
nachstehende Resultate an :

Bant : Träger 815 , v . Thünen 361 , unbeschrieben 69
Zettel .

Heppens : Träger 200 , v . Thünen , 241 , unbeschrieben
16 Zettel .

Reuende : Träger 166 , v . Thünen 109 , unbeschrieben
2 Zettel .

Accum : Träger 96 , v . Thünen 13 .
Fedderwarden : Träger 65 , v . Thünen 79 .

aufgetaucht und hatten sich dem ihrer Spur folgenden Ulrich
in unzweifelhafter Weise als Abenteurer dokumentirt . Als sie
daher sich mit dem Herbste wieder nach Berlin wandten , war
er ihnen dahin gefolgt , entschlossen, ihnen je eher je lieber die
Maske vom Gesicht zu reißen .

Der grade , einfache junge Mann war wie verwandelt ;
die Verältniffe hatten ihn zum Polizisten gemacht . Es war
ihm nicht möglich gewesen, von Leontine eine Spur aufzufinden
und er war zu der Ueberzeugung gekommen , wenn sie noch
lebe, so verberge sie sich an einem Ort , wo sie nicht zu ent¬
decken sei . Dagegen war es möglich , sie kam freiwillig , wenn
sie hörte , daß die Macht Derer gebrochen sei, die sie aus dem
Elternhause getrieben hotten . Die Betrüger brandmarken , hieß
also nicht nur seinen Onkel aus unwürdigen Fesseln erlösen ,
sondern auch seine Cousine zurückzuführen , vielleicht auch ihre
Verzeihung erlangen ; um so mehr ließ es sich der junge
Mann angelegen sein, das Werk , das er sich vorgesetzt, zu
vollführen .

Seine sehr bedeutenden Mittel setzten ihn in den Stand ,
durch geschickte Kräfte ein völliges Ueberwachungssystem der
Abenteurer zu organisiren . Zu seiner Verwunderung erfuhr
er von seinen Agenten , daß Jene , ebenso wie der Graf Fal¬
kenburg , mit dem sie in unausgesetzter geheimer Verbindung
standen , noch von einer anderen Seite ebenso scharf beobachtet
wurden . Wer der Auftraggeber sei, konnte er nicht in Er¬
fahrung bringen . Einen Augenblick dachte er an feinen Onkel ,
gab diese Vermuthung aber doch als gar zu unwahrscheinlich
wieder auf .

Eines Tages überbrachten ihm seine Agenten die Nach¬
richt , Madame d ' Arcourt und Oberst Vivienne schienen sich
auf eine schleunige Abreise vorzubereiten . Er befahl nun , be¬
ständig auf der Hut zu sein, und traf alle Vorbereitungen ,
ihnen ungesäumt folgen zu können . So hatte er rechtzeitig
genug , um mit demselben Zuge reisen zu können , Madame
d 'Arcourts Reise nach Reina erfahren und war ihr gefolgt
oder vielmehr rechtzeitig mit ihr dahin aufgebrochen .

Es bedurfte einiger Vorsicht , beim Aussteigen auf der

Schortens : Träger 121 , v . Thünen 98 .
Sillenstede : Träger 72 , v . Thünen 81 .
Varel , Stadt : Träger 410 , v . Thünen 336 .
Varel , Land : Träger 808 , v . Thünen 92 .

Wilhelmshaven. Für alle Weintrinker betrübend werden
die Mittheilungen sein , welche die 9 . Denkschrift , betreffend
die Bekämpfung der Reblaus - Krankheit über die Weiterver -
breitung des gefährlichen Insekts bringt . In Preußen sind
zwar im vergangenen Jahre außer den bisher entdeckten Jn -
fektionszentren neu gefährdete Punkte nicht entdeckt und die
Gesammtzahl der neu infizirten Stöcke betrug im Ganzen nur
286 ; desto schlimmer aber lauten die Nachrichten von den
übrigen weinbauenden Ländern . Aus Würtemberg werden
neue Erkrankungen gemeldet, ebenso aus dem Ober - Elsaß .
In Frankreich , wo der Weinbau von 1884 zu 1885 um
66 127 Hektar abgenommen hat , sind verschiedene neue In¬
fektionen aufgefundm ; in Korsika und im Departement Alpes -
Maritimes sind je 4500 Hektar verseucht . In Spanien und
Portugal nehmen die Verwüstungen immer mehr zu ; in . der
Provinz Malaga sind von 112232 Hektar nur noch 28 763
unberührt . Auch in der Schweiz und in Italien sind vielfach
neue Herde entdeckt. In Oesterreich sind 1107 Hektar ver¬
seucht, in Ungarn 10000 Hektar ; in Kroatien und Slavonien
ist die Hälfte der Pflanzungen gefährdet . In Rumänien hat
sich die Reblaus erheblich ausgebreitet , auch in der Türkei
und in Rußland ( Beffarabien ) ist sie bereits erschienen.
Neuerdings wird ihr Auftreten aus der Kapkolonie gemeldet .

Aus der Umgegend und der Provinz .
* Heppens, 4 . April . Der hiesige Krieger- und Kampf¬

genoffenverein wird des Osterfestes wegen, da verschiedene
Mitglieder am Sonnabend dis Versammlung nicht besuchen
können , schon am Donnerstag , den 7 . d . M . , Abends 8 Uhr ,
im Vereinslokale seine Monatsversammlung abhalten .

Varel , 3 . April . Der „ Oldenb. Ztg .
" wird von hier

Folgendes geschrieben : „ Nachdem das unter dem Namen
„ Gemeinnützige " hier erscheinende fortschrittliche Blatt in Ver¬
dächtigungen und Anschwärzungen der nationalliberalen Partei
und ihres Kandidaten das Menschenmöglichste geleistet , war
es einem Helfershelfer Vorbehalten , in der Nummer vor der
Wahl am 26 . März den letzten Trumpf auszuspielen . Frei¬
lich hat dieser Herr hier seinen persönlichen Hatz in einer
Weise ausgespieen , daß man meint , die grüne Galle zu er¬
blicken , und es spiegelt sich in der Notiz ein Antlitz mit ver¬
zerrten Zügen , das schon nicht mehr schön ist. Indeß mag
es dem Verfasser ein Bedürfniß gewesen sein, sich des ange¬
sammelten unreinen Stoffes zu entledigen und wir gönnen
ihm die Wollust gerne , welche er beim Niederschreiben und
beim Lesen dieses „ Angstproduktes ' empfunden haben wird ,
gönnen aber auch dem „ Gemeinnützigen " gern , daß durch
dieses Produkt er so beschmutzt worden ist, denn er allein ist
und bleibt mit dem Schmutz , der darin enthalten , behaftet ,
da die gesammte Bürgerschaft empört über diese gemeinen
Angriffs ist und außerdem die hiesigen Vorstandsmitglieder
des deutsch - freisinnigen Vereins öffentlich dies Vorgehen be¬
klagt haben und auch der Stadtrath in seiner letzten Sitzung
Veranlassung genommen hat , seine Mißbilligung auszusprechen . "

Cuxhaven, 1 . April . Glücklich abgelaufen . Drei Helgo¬
länder Fischer , welche am Dienstag in einem kleinen offenen
Boot auf den Helgoländer Bänken mit dem Austernfang be¬
schäftigt waren , trieben bei dem herrschenden starken Westwind
nach See , ohne Aussicht , die Insel wieder erreichen zu können .
Mehre gegen Abend zum Aufsuchen des Bootes ausgelaufene
große Schaluppen kehrten unverrichteter Sache und ohne das
Boot gesehen zu haben , wieder nach der Insel zurück, infolge¬
dessen unter der Fischerbevölkerung eine große Aufregung
herrschte , da man bei dem schlechten Wetter das Schlimmste
befürchten mußte . Glücklicherweise gelang es den drei Fischern ,
die Elbmündung zu erreichen und , wenn auch halb erstarrt ,
doch wohlbehalten Abends spät in Cuxhaven einzutreffen .

BbSMischres.
— lieber die Ermordung des Dr . Jühlke in Afrika

äußert sich Stanley in einem durch die „ Times " veröffentlichten

kleinen Station , auf der man den Zug verlassen mußte , um
zu Wagen nach dem Edelsitze zu gelangen , von Madame nicht
bemerkt zu werden . Ulrich blieb deshalb so lange im Wagen ,
bis der Zug sich wieder in Bewegung setzen wollte , während
Madame , die es sehr eilig zu haben schien , schleunig das
Koupee verlassen und einen der am Bahnhofsgebäude halten¬
den Miethswageu bestiegen hatte .

Zu seinem Befremden bemerkte der junge Offizier , daß
der Herr , mit dem er von Berlin her das Koupee getheilt
und wärend der Fahrt dann und wann eine Bemerkung aus -
getauscht hatte , dasselbe Verfahren zu beobachten schien. Gleich¬
zeitig verließen sie, die beiden Letzten, den Perron und schritten
auf den einzigen der noch vorhandenen Miethswagen zu ; bei¬
nahe gleichzeitig riefen beide den Kutscher an und standen sich
nun einigermaßen betroffen gegenüber .

„ Wo wollen denn die Herren hin , vielleicht kann ich sie
Beide fahren ? " fragte der Kutscher , denjenigen Ausweg vor¬
schlagend , der ihm am vortheilhaftesten schien.

„ Nach Reina, " erscholl es von hüben und drüben und
ein dreistimmiges Lachen folgte dem Doppelruft .

„ Na , dann steigen Sie man ein, dann können wir eine
Fuhre machen, " sagte der Kutscher .

Beide Herren blickten sich einen Moment wie fragend
an , dann folgten sie der Aufforderung und der Wagen setzte
sich in Bewegung .

„ Ich bin der Freiherr Ulrich von Freiberg , der Neffe
des Barons v . Reina, " stellte sich Ulrich vor , darf ich fragen ,
ob Sie zu meinem Onkel wollen ? "

Der Fremde verneigte sich wie Jemand , der eine ihm
bereits bekannte Thatsache erfährt , sie aber aus Höflichkeit
für eine Neuigkeit nimmt . „ Ich möchte allerdings den
Herrn Baron aufsuchen, " antwortete er , mein Name ist
Ehmig . "

Ulrich sah dem Fremden , einem brünetten Herrn mit
glattrasirtem Kinn und feinen intelligenten Zügen , der dem
Anschein nach ein hoher Dreißiger war , offen ins Gesicht
und sagte :

Briefe wie folgt : Dr . Jühlke wurde kürzlich in Kismayu elend
ermordet , aber es war seine eigene Schuld . Er war vorsäM
blind gegen die Gefahr , inmitten ' eines Volkes allein zu leben
um dessen Wohlwollen niemals ein Deutscher sich bemüht hay /
Was würde das Schicksal eines Rothschild oder Baring
wenn er in den Spelunken Londons zu wohnen beschlösse und
seine Goldbarren und Sovereigns Tausenden von elenden, hu,,
gernden Geschöpfen offen zeigte ? Die Somalis Mieten ib,
seiner Habe wegen . Ich halte die Somalis nicht für schlechter
als andere Volksstämme . Der Franzose . Mizan wurde j,
Uzaramo getödtet , weil er einen goldenen Knopf auf seine,,
Zelte hatte . Ich könnte eine Menge derartiger Beispiele an¬
führen . Anstatt ihre Kräfte und Hilfsmittel zu verschwende,
und Abtheilungen junger Männer in die ungesundesten Theih
Afrikas zu senden , wo sie im Elend leben und sterben , sch ,
die deutsche Gesellschaft einen Ausgangspunkt , z. B . den Iah,
fluß , oder den Rufiji , oder den Pangani wählen und dort eine
permanente Poststation , oder ein Fort errichten und alluM»
landeinwärts vorrücken . Keine Nation wird sie daran hindern

"

Sie haben viel Spielraum wegen der Achtung , welche andere
Nationen vor dem deutschen Namen haben . Je eher sie an
die Arbeit gehen , desto besser für ihren Ruf als Colonisie».«
— Stanley ist voller Hoffnung über den glücklichen Ersah
seiner Expedition . „ So weit ist Alles ohne das zmngsi,
Hinderniß abgelaufen . Wie durch einen Zauber sind M
Schwierigkeiten besiegt worden . "

Berlin , 31 . März . Ueber einen bedeutenden Taschia -
biebstahl gehen der „ B . Z . " von amtlicher Seite folgeM
Mittheilungen zu : Am 22 . März gegen acht Uhr Abndi
speiste der englische Unterthan Patrick Casey auf der Durchreis ,
von Paris nach Petersburg in der Restauration des Bah»
Hofes Friedrichstraße Hierselbst zur Nachr . Während er du» ,
nächst mit seineu beiden Hunden auf dem Perron umherwaMsi
trat an seine in der Restauration bei dem Hangdepäck zM ,
gebliebene Frau ein ihr unbekannter , kleiner Herr mit schm,
zem, kurz geschnittenem Haar und Vollbart , sehr lebhasiii l
dunklen Augen und bräunlichen Teint , bekleidet mit eiiml
dunkelgrauen Ueberzirher , heran und richtete an die Dänin »I
frecher Form eine Frage , die von der Letzteren, da sied« !
deutschen Sprache nicht kundig ist, nicht verstanden wurde
Als später der Engländer in den nach Eydtkahueu ab sahn»,
den Kurierzug ewstieg , wurde er im Gedränge von dem im,
stehend beschriebenen Manns angerempelt , aber sofort in h

'

lichster Weise um Entschuldigung gebeten . Nach Abfahrt
Zuges vermißte Casey seine schwarzlederne Umhängetasche, >>!
welcher sich 500 Pfund Sterling in 5 - und lO - Psund - Ncku

gegen 500 Soverängs , 2000 Francs und zwei 500 - Frao» !
Billets , außerdem zwei Fahrkarten erster Klaffe von Pwi !
nach Petersburg sowie die Gepäckscheine und der ReisPj !
befanden . — Die hiesige Polizei - Behörde wurde erst Mt
Eydtkuhnen aus , wo der Engländer mit seiner Frau Allst»!, !
halt zu nehmen gezwungen war , bis er von der russisch« !

Regierung die Erlaubniß zur Weiterreise erhielt , telegrapW
von dem Diebstahl in Kenntniß gesetzt . — Es besteht kill

Zweifel darüber , daß der Thätcr zu einer Bande berüchtigt« !

ungarischer Taschendiebe gehört , welche von Zeit zu K>!
Berlin heimsuchen, und welche auch während des Kaiserfchi!
eine Geschäftsreise hierher gemacht haben . In der Photvgwl
phie eines Mitgliedes dieser Bands ist der Mensch , welch» !

sich an den Engländer herangedrängt hatte , wiedererkal !
worden . Auf Ermittelung des Thäters und Herbeischaffu»!̂
des gestohlenen Gutes ist eine Belohnung von 3000
ausgesetzt .

— Der „ Verein für Lateinschrift " hat an die Kai

folgendes Gesuch gerichtet : „ Eurer Kaiser ! , und König ! ,
jestät wagt im Namen des „ Vereins für Lateinschrift " I

Unterzeichnete mit folgender Bitte allerunterthäuigst sich zu nahei» !

Deutschlands Jugend wird durch Erlernung zweier verschied !«»!

Schriften , der „ lateinischen " und „ deutschen "
, ungerechtfertigt« !

Weise belastet . Wie in den beigefügtm Aufsätzen näher
geführt , haben die hervorragendsten Sprachforscher , insbesond « !

Jacob Grimm , es erwiesen , daß die sogenannte „ deutsche I

Schrift nur als eine geschmacklose Entstellung der von
.

unst«>I

Vorfahren gebrauchten , edlen, reinen Formen der LateinschGl
letztere dagegen als die ursprünglich deutsche, nationale SW !

anzusehen ist. Zur Abschaffung der Doppelschreibung hat st !

„ Verzeihen Sie , Herr Ehmig , eine gerade Frage . <
Ihre Reise nach Rsiua etwas mit der Dame zu thun , dis v« !
uns ein Koupee erster Kaffe verlassen und einen Wagen biss

stiegen hat ? "

„ Darf ich dagegen fragen , ob auch Ihre Reift nachR »
mit jener Dame d 'Arcourt in Verbindung steht ? " fragte d« I

Herr mit feinem Lächeln .
„ Ja , das ist der Fall, " sagte Ulrich ohne Beden

„ Da es mir vorkam , Sie wünschten gleich mir nicht von ld I

gesehen zu sein , so stellte ich die Frage , die Sie mir dadu >

daß Sie den Namen jener Frau nannten , bereits bea« '

wartet haben . " ^
„ Ihren Namen, " lächelte Ehmig bitter , „ sie führt der! i

viele ; wer vermöchte zu sagen , welches der richtige sei ! "

„ Ha , Sie kennen sie ! " rief der Lieutenant .
„ Besser als Sie , junger Mann , obgleich Sie sich

letzterer Zeit redlich Mühe gegeben haben , sie auch kennen
lernen . "

„ Das wissen Sie , Herr ? "

„ Warum nicht ? Ich war noch etwas besser bedient
Sie , Herr von Freiberg .

"
.

„ So waren Sie derjenige , der gleichzeitig mit unr
Abenteurer überwachen ließ ? "

„ Ich war es . "

„ Aus welchem Grunde ? "

„ Die Frage könnte ich Ihnen zurückgeben , ich wm « >

nicht weiter Verstecken mit Ihnen spielen, sondern oste"

stehen, daß mir die Gründe Ihrer Handlunsweise bekannt !« 4

auch daß Sie mir kein Fremder waren , als wir gemewsty I

lich das Koupee bestiegen . Dagegen gestatten Sie mir , ckd I
die Gründe , welche mich bestimmten , jene Leute zu "er >°^

l

noch kurze Zeit zu verschweigen . Noch heute werde iw

ganze Geschichte Ihrem Herrn Onkel enthüllen und Sie ! .

Zeuge sein . Sie werden dann begreifen , daß man dergmu« ^
nicht gern zweimal erzählt .

"

(Fortsetzung folgt .)



k Mlb ein „ Verein für Lateinschrift " gebildet , welcher zur

s,it 4700 Mitglieder zählt und sich unausgesetzt mehrt . Die

A , des Vereins haben sowohl die Billigung amtlicher Con -

k Men von Schulmännern , wie den freudigen Beifall der

.Mn Kreise und bedeutender Männer aller Wissenschaften
"
bilden . Nachdem von Eurer Kaiser !, und Königl . Majestät

' das Album „ Aus Sturm und Noch " eine Eintragung in

Lateinschrift vollzogen worden , glaubt der Verein Geneigtheit

-ur Förderung seiner gemeinnützigen Bestrebungen an Aller¬

bester Stelle voraussetzen und die Bitte wagen zu dürfen ,
in den auf Eurer Kaiser , und Königl . Majestät Veran¬

lasse zu veröffentlichenden Drucksachen die Lateinschrift , so¬

weit es die Verhältnisse gestatten , zur Anwendung gelangen

wöge.
"

— Fast doppelt so viele Personen , als das deutsche Reich

Einwohner zählt , sind im Jahre 1886 von der großen Ber -

liner Pftrdeeisenbahn befördert worden, nämlich 85 500000

Personen .

Oldesloe in Holstein , 30 . März . Der Nachtwächter
IM wurde gestern wegen zahlreicher , nächtlicher Einbrüche

vom Altonaer Landgericht zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt .

Aus der Verhandlung erfuhr man , daß der biedere Zobel

lange Zeit für unschuldig gehalten worden ist . Als man ihn
einmal Nachts mit Schinken , Würsten rc . beladen antraf , war

er ganz wüthend , daß man ihn in der Verfolgung der —

Diebe störe , denen er die Nahrungsmittel so eben abgenommen

hatte. Ja , er wußte den unschuldig Beleidigten so natürlich

zu spielen , daß man gemeinschaftlich mit ihm nächtlicherweise
in den stillen Straßen der kleinen Stadt auf Diebe Jagd

machte — natürlich immer vergebens .
— Die totale Sonnenfinsterniß , welche am Morgen des

19 . August stattfindet , wird in Deutschland nur unter un¬
günstigen Verhältnissen zu beobachten sein, da die Sonne schon
verfinstert ausgeht und bei der Totalität der tiefe Stand des

Gestirns die Beobachtungen wesentlich beeinträchtigen wird .
Seitens des Potsdamer astro - physikalischen Observatoriums
wird daher eine Expedition zur wirksamen Beobachtung der

Finsterniß ausgerüstet . Dieselbe wird sich nach Twer in Ruß¬
land begeben . Dieses Städtchen liegt an der Eisenbahn zwi¬
schen Petersburg und Moskau . Petersburg selbst wird nicht

mehr von der Totalitätsgrenze berührt . Die Finsterniß wird

übrigens hauptsächlich in Asien , mit Ausschluß von Vorder -
und Hinter - Jndien und dem südlichen Arabien , zu sehen sein.
In Deutschland beginnt dieselbe durchweg vor Sonnenaufgang .

Paris . Die Vertrautheit der Pariser mit der deutschen
Literatur erfährt wieder einmal eine eigenthümliche Beleuchtung
durch folgende Mittheilung eines Wiener Blattes : Ein Pariser
Jnstrumentenhändler kündete kürzlich in einigen Blättern an ,
bei ihm könnten Musiker echte Säckinger - Trompeten gegen
Baargeld oder auch gegen Ratenzahlungen bekommen . Einige
in Paris lebende Deutsche gingen zu dem Händler und frugen
ihn möglichst unbefangen , wodurch sich denn die Säckinger -

Trompeten vor den anderen auszeichnen . Naiv meinte der

Pariser : „ Das wissen die Herren nicht ? I » Säckingen ist die

berühmteste Trowpetenfabrik und sie hat sogar vor vielen

Jahren einem deutschen Dichter eine Menge Geld gegeben,
damit er in einem Buche für sie Reklame mache . "

— 250 Menschen ertrunken . Aus London wird gemel¬
det : Der Robbenfangdampfer „ Eagle " scheiterte in der Nähe
der Bonavista - Bai (Neufundland ) während eines fürchterlichen
Sturmes . In Folge der Kesselexplofion ist die ganze Mann¬

schaft, aus 250 Personen bestehend, umzekommen ,

London , 3 . April . An der Nord - und Nordostküste
Schottlands wüthete gestern ein heftiger Nordweststurm . Bei
Wick wurde ein mit 6 Leuten bemanntes Boot in die See

hinausgeiriebm . Auf dem Bahnhofe wurde ein Eisenbahn¬

waggon umgeweht . Auf dem Tay schlug ein Segelboot um
und zwei Leute ertranken . Auch am Tyne war der Sturm

äußerst heftig . Die Fischerböte , welche in die See hinausge¬
fahren waren , mußten nach South Shields zurückkehreu .

Gegen Abend stellte sich Hagelschauer und große Kälte ein.
Der Führer des heute in dem Tynefluß eingelaufenen Flscher -

fahrzeugs „ John u . Agnes " berichtet , furchtbares Wetter bei

den Ferurinseln gehabt zu haben . Eine Sturzwelle warf
5 Matrose » über Bord , von denen 4 ertranken .

— Langer Schlaf . In einem Hotel in der Greek
Street , Soho , London , befindet sich ein französischer Handlungs -

reis-nder Namens Chauffat seit Donnerstag Morgen voriger
Woche im Schlafzustand . Derselbe ist, wie aus einer bei

dem Kranken gefundenen Karte hervorgeht , schon früher von

Professor Charcot in Paris in der Salpetriere wegen Kata¬

lepsie behandelt worden .
— Wien . 2 . April . Eine Zeitungsmeldung aus Pola

berichtet : Unser schönstes Stadtdenkmal , das römische Amphi¬
theater , stürzte plötzlich ohne vorhergegangene Erderschütterung
ein . Ein ungeheurer Abgrund öffnete sich, welchem Dämpfe

entstiegen . Menschenverluste sind nicht zu beklagen.

Kirchliche Nachrichten
Am Gründonnerstag , Abends 6 Uhr : Beichte

und Abendmahl für die Familien in der Militärgemeinde ,
woran sich auch die neuconfirmirten Kinder betheiligen .

Anmeldungen hierzu nimmt der Küster entgegen .
Mar .- Stat .-Pfarrer Goedel .

Am Gründonnerstag findet die erste Abendmahlfeier der

Konfirmanden statt ; Eltern und Angehörige , sowie auch sonstige
Gemeindeglieder können daran Theil nehmen ; jedoch werden

Anmeldungen vorher beim Küster erbeten .
Jahns , Pastor .

WM " Dm verehrlichen Inserenten zur Nach¬
richt und Beachtung , daß Inserate für die Abeu- s

heranszngebende Nummer des Tageblattes nnr «och
bis Mittags 12 Uhr entgegengenommen werden
können, um die unliebsamen Verzögerungen in der

Herausgabe des Blattes endgiltig zu beseitige«.
Später als 12 Uhr eingehende Inserate können

erst in der folgenden Nummer Ausnahme finden.
Die Expedition .

Fahrplan des städtische« Dampfers „Eckwarden ".
Von WilhelmShaveu 10,30 Vm . , 2,20 Nm ., 5,40 Nm .

Von Eckwarderhörne 7,30 Vm , 11,10 Vm . , 5 Nm .

Bekanntmachung.
Auf dem hiesigen Königl . Land ,

rathsamte sind im Laufe des Jahres
und zwar von Anfang Dezember 1885
bis Ende März d . I . folgende Gegen¬
stände und zwar :

1 blaue Knabenmütze , 1 amerik .
Dollarnote , ein Reibeeisen , mehrere
Regenschirme , eine Extra - Mariue -
Mütze, ein Handtuch , mehrere gold .
Siegel - und Trauringe (darunter
einer 6 . 6 . 1875 gez.) eine gelbe
Stahlbärse mit Inhalt , ein Paar
blaue Trikothandschuhe , eine silb .
Cylmderuhr , zwei Frauenbeinkleider ,
eine silberne Medaille ( König
Friedrich Wilhelm III . darstellend ),
mehrere Schlüssel , ein Ordeu
(Verein Arion) , ein Ende Ziukdraht ,
verschiedene Bohner , Schrubber ,
W : chs- , Hand - und Schmutz¬
bürsten, mehrere weiße Taschen¬
tücher, gez . U . eine schwarze
Muffe , ein schwarzer Damenstroh¬
hut , 2 Mützen , 1 Brille , mehrere
Taschenmesser, sowie verschiedene
Portemonnaies mit Inhalt ,As gefunden abgeliefert worden .
Die unbekannten Verlierer resp.

Finder werden hierdurch bei Verlust
ihres Rechtes gemäß Z 31 und 8
44 des Allgemeinen Landrechts Theil
I Titel 9 aufgeforderk , sich zur
x^ " humchung ihrer Rechte binnen
4 Monaten bei dem Unterzeichneten
öü melden , widrigenfalls am

'
Sonnabend ,

dm 23 . IM 1887 ,
, Norm . 10 Uhr ,

nuf dem Hofe des hiesigen Landraths¬
umtes (Eingang von der Wallstraße )
Aü dem öffentlichen , meistbietenden
verkaufe der Fundgegenstände vorge¬
lungen werden wird .

Zu derselben Zeit werden auch ver¬
miedene confiscirte zerschlagene Ge¬
wichtsstücke und Waagen zum öffent -
"

a» Verkaufe kommen .
Wilhelmshaven , 4 . April 1887 .

DerHülfsbeamtedes Königlichen
^ üiidraths desKreises Wittmund .

Bekanntmachung.
Die zur Unterhaltung der Pr . fis -

^ uschen Straßen in Wilhelmshaven
^ forderlichen Pflasterarbeiten sollen

Freitag , d . 15 . April ,
Mittags 12 Uhr ,

jü Meinem Bureau Hierselbst ausver -
"vngen werden .

Wittmund , 4 . April 1887 .
Der Baurath .

Taaks .

. Ein junger Mann
rann gutes Logis erhalten .

Roonstr . 6 , Hintergebäude .

ForckemiM
an die Seekadettsn Meffe
S . M . S . „ Stein " sind bei
dem Unterzeichneten bis spä¬
testens den 10 . d M gel¬
tend zu machen .

Knolli,
Marine -Zahlmeister

Zu Vermietyen.
Habe zu Mai noch Unter - und

Oberwohnungen zu vermiethell .
Die Oberwohnung in dem

neuerbauten Haufe des Kapitäns
Peters zu Marienfiel ist auch noch
nicht vermiethet .

Neuende , 4 . April 1887 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine geräumige

Werwohmmg
an stille Bewohner , sowie eine kleine
möblirte Wohnung an eine ein¬

zelne Person auf sofort oder später .
A . Heine « , Bsmarckstr . 9 .

Habe sofort oder zum
1 Mai eine

herrschaftliche

Wohnung
zu vermiethen .

18 .
" ' .

Lk «rKnrnni » 8

von ksrgMÄnn Lo . , Nvrlin u
Frankfurt L. 88. Allein echtes,
erstes und ältestes Fabrikat in Deutsch¬
land . Anerkannt von vorzüglicher
Wirkung gegen Me Arten Haut¬
unreinigkeiten,Sommersprossen,Frost¬
beulen , Finnen rc . Vorräthig Stück
50 Pfg . bei Ludwig Ianffen

Suche einige

Lohndiener
für die Osterfeiertage .

C - A Werner , Restaurateur.

Habe pro 1 . Mai ein fein

möblirtes Zimmer
nebst Kabinet und Burschen gelaß
zu vermiethen vis -a -ris der Stadt¬
kaserne .

Adalbertstrafie 0
ist ein stehen gebliebener Regenschirm
abzuholen .

Empfehle alle Sorten

Bürsten -
und

Besenwaaren
in sehr großer Auswahl zu äußerst
billigen Preisen .

5 . L .
MeinTheerlagerundFarbe -

waarenartikel trocken und in
Oel gerieben , empfehle bestens .

D . O .

Warnung .
Ich lege

Gift für Federvieh
in meinen Gärten .

M . Haucke .

Jede Dame versuche
ökpgmann

'
s l. ilisnmilvli86 >fs

von Bergmann dr Co . , Berlin
und Frankfurt a . M . Dieselbe ist
vermöge ihres vegetabilischen Ge¬
haltes zur Herstellung und Erhal¬
tung eines zarten , blendend Weißen
Teints unerläßlich . Vorräth . L St .
50 Pf . bei Ludw . Zanffen .

KM -WM
von der schottischen Bibelgesellschaft
nachher Uebersetzungvr . Zlnrtin

sind von 1,10 Mark an
zu haben der

Z . Borchert , Bibelkolporteur,
Ostfriesenstr . 30 , Lothringen .

Ein fein möblirtes _
WU - Zimmer

"WU
vis -a-vis der Stadtkaserne auf
Wunsch mit Burschengelaß zu ver
miethen .

Roonstraße Nr . 84a ,
2 . Etage .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die

Nachmittagstunden bei Kindern .
Augustenstraße 3 .

Gesucht
ein Laufbursche per sofort .

Ed . Buß .

Gesucht
ein mit guten Zeugnissen versehenes
Dienstmädchen zum 1 . Mai .

Ed . Buß .

Zu vermiethen .
Die von mir gemiethete Woh¬

nung Wird Verzugs halber zum
1 . Mai frei . Preis 285 Mk .

Lehrer Lange , Börsenstr . 28 ,
Elsaß .

Die Manrerarveiten
zu meinem Neubau sollen
vergeben werden .

Bedingungen find bei
mir einzusehen .

Horsten

6. f . ksmami .
kichiWseM. Blicks»
das in fämmtlichen häuslichen Ar¬
beiten erfahren ist, sucht zum 1 .
Mai Stellung als Stütze der Haus¬
frau . Zn erfragen bei

Gastwirth Kuper , Kopperhörn .

Zugelaufen
ein MM' HuHn .

- W8
Abzuholen Kaiserstr . 6 .

Nr . 1L
der „ Deutschen SteichS - Fecht -

Zeitung
" ist angekommen und ab¬

zuholen m der Expedition des Wil -
helmshavener Tageblattes .

Zu vermiethen
zwei unmöblirte Zimmer mit Burschen
gelaß zum 1 . Mai .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Eine schön möbl . Stube
mit Kammer

zum 1 . Mai zu vermiethen .
Neubremen , Bremerstr . 12 .

Verloren
eine Gigarrenspitze mit ge¬
schnitztem Elfenbein - Wappen .

Abzugeben Stube 40 , Fort Ma
riensiel .

Gesucht
zum 1 . Mai ein kleiner Knecht .

Fr . Keese , Zimwermeister ,
Bant .

Rüsterfiel .

Zu verkaufen
2 fette Schweine und 1 Kalb

Schuhmacher H . Tadken .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Grenzstraße 36 .

Gesucht
auf sofort ein

WM" Knecht "MW
der gut mit Pferden umgehen kaun .
Lohn 330 Mark .

Ohne gute Zeugnisse braucht sich
keiner melden .

Fuhrmann Fr . Zanffen ,
Kopperhörn .

v » . 100 « bar

guter Boden
adzugeben .

F . Rekowsky . Augustenstr .

Zum l . Mat bezw . früher oder
später sucks eise

von 5
1000 Mark .

Wohnung
Zimmern zum Prereise bis

Apotheker Thienel .

Gesncht
sogleich oder 1 . Mai ein erfahrenes
älteres Dienstmädchen .

Neuestraße 15 .

Ei » Lade-Apparat
. (Touche )

billig zu verkaufen .
H . L . v . d. Ecken .

'Zum Mai eine Wohnung zu ver¬
miethen .

L - v . Repke , Kopperhörn 8 .

Stehen geblieben
ein Regenschirm mit buntem
Porzellanlnopf .

Näh , in der Exp , d . Gl ._
Vorzüglich gegen alle Hautübel :

chermann 's Sandmandelkleie, Car.
, on 75 und 50 Pf . bei Mich . LeZ -
urarm, Bismarckstraße und
Worisse, Roonstraße 76 .

Zu kaufen gesucht
leere

Wein- und Bierflaschen.
H . Water , Neubremen .

Wohne Wilhelmshaven

Wallstratze 24
im Hause des Hrn . Borrmann .

Schneidermeister .

Gesucht
zum baldigen Antritt ein zweiter

ISO Knecht
der gut mit Pferden umgehen kann .

ItALSV .

l.sxilron
4 . Auflage , in 6 Bänden gebunden ,
billig zu verkaufen .

Näh , in der Exp .
Eine kleine freundliche

Oberwohnung
und eine kleine Unterwobnung
per 1 . Mai zu vermiethen .

Neubremen , Bremerstr . 12 .



' !

!

Am 1 . Osterfeiertag :
M— ^ L - « 8 8G8

Hinweihungs-Goncerl
der

nöukrbsute » „Ksrmsnis -llsIIs"
ausgeführt von der Marine - Capelle unter persönlicher Leitung

ihres Kapellmeisters Hrn . F . Wöhlbier .

Am zweiten Osterfeiertag : "MW

Große öffentliche Tanzmusik .
Hochachtungsvoll .

f*sul Vslsn , Neubreülen.

M VursI
rrrir Neu 11 .

OcI^88öU8
Losnsn aas äsr Oä ^ ssss . — Domponirt von Llux Lrnob .

Ilntriltskartsn kür ^ us ^ ärtl ^ s sind vorder in clor Dnobbanä -
1nn§ äss Nsrrn .1. V . ^ . o ^ cilstapLoo 211 llabsn .

lutnn ^ V /4 I lii ». — linst «; vor 1v Ulir .

vilü ffkisn - UL « MM -I.»
»on Li » H »WSGV !8 , Bismankstraße 59

empfiehlt UM - das Neueste MU in

für I - rrni ^ iL L LLuÄvr
garnirt und ungarnirt ,

ferner 83mmtl !o >16 ÜoUV63Ul68 in
Blumen , Bändern , Federn , Rüschen , Schleiern ,

Schleifen , Fichus , Handschuhen , Schürzen re.
zu den bekannt billigsten Preisen.

Mittwoch und Donnerstag
sollen die noch vorhandenen Roserrboom -
schen Maaren im Geschäftslokale (Oldenburger¬
straße) zu jedem annehmbaren Gebot verkauft
werden.

IIsn Oonvui ' svQi ' Msssttss » .
Wcrsticrrr .

Hesthäfts-Kröffnung.
Den geehrten Bewohnern von Neubremen und Umgegend die er¬

gebene Anzeige, daß ich hier ein

Modewaaren -Geschäft
für Damen - und Kinderhüte , sowie sämmtliche Putzartikel
eröffnet habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch geschmackvolle Gar -
. nirung , sowie durch billigste Preise mir die Gunst der mich beehrenden' - Kundschaft zu erwerben und zu erhalten und bitte ich um zahlreichen

Zuspruch . Hochachtungsvoll

Frau llooli, Urubremen,
Bremerstraße 4 .

I ^ l I !
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mich am hiesigen Platze als

« i > » > r> « I > « >
etablirt

'
habe und empfehle mich zur Anfertigung jeglicher in mein

Fach schlagender Arbeiten bestens. — Es wird mein Bestreben sein,
durch Lieferung nur reeller Waare zu billigen Preisen die Gunst des
Publikums zu erwerben .

Achtungsvoll

C . Heising , Bürstenmacher,
Börsenstraße 13 .

Lsrbolineum -tznllu'Lvin
a. d . chern. Fabrik Luslsv LvlisIIvkn , Magdeburg ,

wirksamste « Jmprägnir - und Ansteichmittel zur Erstattung des Kokzes
im Wasser, in der Erde und im Ireien , gegen den Kaus schwamm
iu unbewohnten Gebäuden und zur Desinficiruvg verseuchter
Ställe rc . empfiehlt . Mich . Berg .

Empfehle zum Osterfeste reizende

MMim m Ojimiem
gefüllt mit frischen duftende« Blumen .

Bestellungen nach Auswärts werden pünktlich ausgeführt und
Emballage nicht berechnet.

M .

_ Kunst- und Handelsgärtner.

Feinstes Lager-Bser
aus der

81 . ^ l « LlÄ « lI » L Z11
in Champagnerflaschen L 18 Pf . excl . Flasche

empfiehlt

loimnn68 llrnlll, Äelsort.
WM » Das Ncm -stc - WU

m

und

Seideu-Hüten «.
Mützen

bmpfiehlt in sehr großer Auswahl zu
erkannten sehr billigen Preisen

W . Schlöffet,
Kürschner ,

Belfort , Werslstraße .

an Nähmaschinen
aller Systeme

werden schnellstens
unter Garantie bei
soliden Preisen aus
geführt .

Gleichzeitig bringe
ich mein Commis¬

sumslager von
Nähmaschinen,

Nähmaschinener-
satztheilen,

sämmtlicher auch veralteter Construk
tionen und Utensilien in empfehlende
Erinnerung .

6 . Iiilöbiu8,
Mechaniker,

Roonstraße 2 , Schwanhiiuser 's Haus .

I
'
r . ^

Conditorei und Cafe,
Friedrichstraße 1 ,

empfiehlt täglich frisch:

A Kaffee -
, Iliee-,

lffiocolslle - uin! lleeeekt - ffebsell ,
frische

Bliitterteichsachen,
mit und ohne Füllung ,

Kerlmer Vsanlkffluilm ,
Oilieffos Mil DesllemoM

Kaiseriörtlffm , KlffUertoikm
rc . re -

Größte Auswahl in
feinsten Schweizerbonbons,

engl . WoLs , Drops , H r̂alinoen,
gebr . Wandeln , Arucht - und

Warkpasten etc. ,
sowie Wonboniere « . Lager fei «
süßer v . bitterer ßhocolade, mit
u . ohne Füllung , sowie best«

'
Nüber

chocokade.

Amerikau. Ringäpfel,
pr . Pfd . 50 Pf . ,

do. Schnittäpsel,
pr . Pfd . 30 Pf . ,

beste Thür . Pflaumen,
vr . Pfd . 20 Pf . ,

Iu.BosnischePflaumen ,
pr . Pfd . 30 Pf . ,

Iu . Türkische Pflaumen,
pr . Pfd . 40 Pf .

empfiehlt

Fol »
Belfort .

Gesucht
wird ein Krabbenlieferant .'

äh . in der Exp . d . Bl .

k
'
i
' ilN bMtibblie

Voll - llsrinKtz
4 Stück für 10 Pf .

empfiehlt

ll . kegemsnn,
Bei fort .

K . Tisi > I » s

Oouäitortzi u . Oute ,
Ivieörichstr . 7,

empfiehlt in feinster Qualität :

Braunschw Honigkuchen ,
Thorner do .
Holländisch do .

ferner

llstlms . ilützpelillieliöii .

fflibien

u . lufMken - Vei' belileiWiig .

McheMktu . Ellrmrlleü^)
I . 8 . l? i « t8 « lL L o « . ,

Lresinn .
Meine Frau , 75 Jahre alt , litt

seit mehreren Jahren an unge¬
heurem Husten und Luftröhren
Verschleimung und spürte nach
dem Gebrauch einer Flasche Ihres
Malzextraktes (Huste - Nicht ) schon
am dritten Tage Hilfe , jetzt ist
sie fast ganz davon befreit .

Berlinchen , Berg , 12 . Jan .
bei ' » mv -stse Ln MliiMliMN .

Nur echt mit dieser Schutzmarke .

*) Extrakt L Flasche 1 Mk . .
1,75 u . 2,50 . Caramellen L
Beutel 30 u . 50 Pfg - — Zu
haben in Wilhelmshaven bei
H . Schimmekpcnning , in
Barel bei I . C . Schmeyers «

Mit dem heutigen Tage sind die
Preise unserer Produkte frei ins Haus
wie folgt festgesetzt :

feinste Issel -Kutter
täglich frisch, pr . Pfd . 1,20 Mk .,

bei größeren Quantitäten billiger .

Schlag -Sahne
Ltr . 1,40 M . ,

Kaffee -Sahne
Ltr . 1 M . ,

Vollmilch
Ltr . 14 Pfg .,

ffnlMiMli ! MM ? Voll
Ltr . 7 Pfg .,

Buttermilch
Ltr . 8 Pfg .

Neuende , 5 . April 1887 .

Molkereigenossenschaft
Neuende e. G.

Empfehle eine große Parthis
E "- schöner MD

Ekbscnmser
nnd gebe selbige zu sehr billigen
Preisen ab.

M . H » r » vlrv ,
Han - elsgärtner .

rreger
uni.

Eereig

Heppen
Donnerstag , - en 7. g

Abends 8 Uhr -
General-Versammi«

Der Norstan !

UffllblmIlilVKNl !,
'

8okis88-Vöftzi

General-Bersamwtz
am

Mittwoch , S .
Fages - Hrdnung .

1 . Bericht über das abgch,
Rechnungsjahr .

2. Neuwahl des Vorstandes .
3 . Schießfest.
4 . Verschiedenes .

Der Votsta«

MmM
Uerem

zu

Mittwoch , 6 . April
Abends 8 Uhr ,

im Hof von Oldenbi»
Ordentliche

Haupt - Versammln
Fages - Grdnung

1 . Neuwahl des TurnrathS .
2 . Vereinsvergnügen .
3 . Verschiedenes .

Der Turnrat

Vom» Lee Kntm
von

Wilhelmshaven und

Monats -Versauunl !
am Mittwoch , 8 . W

Nachm . 3V2 Uhr ,
beim College« Teholvkill

Der Borste

lirelilek - I-llSiig UM
General-

MBersammlnA
am

Donnerstag , den 7 ^
Abends 8 /2 Uhr

im BereinslokaU
Tages - Ordnung !

1 . Jahresabrechnung .
2 . Neuwahl des Vorstands
3 . Stiftungsfest betr .
4 . Aufnahme neuer MitglM
5 . Verschiedenes .

Der Borst«

Tanksaguug
Allen Denen , die u«

guten Mutter und Sch^

mutter die letzte Ehre es

haben , sprechen wir unser»

gefühltesten Dank aus .

ff . ^ N888Il NSll8t

vanlrssgung
bälr ciis Vision

bsrriliobsr Pchsiluabms ^
rsnä äsr Lrankbsit uv« .
äsr LssräiANvA nnsoM
niAAslisbtsn losbtor

8 « pN1 s

8UA6N Ulsn nnssrsv
Asknbltsstsn Dunk .

^Vilbslinsiiuvsn , 6 .
"

1887 .

8 . 1 . ( lii 'istiS
nnä Drun .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

